
JAHRESBERICHT

1985

Universität Dortmund
Abteilung Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

Fachgebiet
Methoden der empirischen

Wirtschafts- u nd Sozialforschu ng
Prof. Dr. Detlef Müller-Böling



Gliederung

1 . Entruicklung des Fachgebietes

2. l'litarbeiter des Fachgebietes

3. Lehrveranstaltungen trIS 1984/ 85 I{s 1985 / B5

4. Dissertationsvorhaben

5 Diplomarbeiten

6

Seite

10

12

14

15

16

1

2

3

5

6

BForschungsproj ekte
* fnformations- und

aus der Sicht der
* Gründungsatlas
* Existenzgründung durch Betriebsübernahme im

Handr^rerk
* Betriebsvrirtschaftliche Erfolgsfaktoren der

uf UndUnCl
* Teleko*Jrr',it "tion für Führungskräfte

7. Vorträge

B. Veröffentlichungen
* Sebständige Bücher
* Beiträge in Sammelvrerken und Zeitschriften
* Arbeitsberichte

9. Tagungen

1 0. Ilitarbeit in Gremien

1 1 . Arbeitskontakte zu vrissenschaftlichen
fnstitutionen und Unternehmungen

Kommuni ka t ions technologien
Benutzer eine Replikation

1 2. Köln-Dortmunder-Kreis 17



1

1 Entwicklung des Fachgebietes

Um universitäre Forschung und betriebswirtschaftliche praxis auf
den Gebieten Unternehmungsgründung, Unternehmungsentwicklung, Or-
ganisation sowie fnformations- und Kommunikationstechnologien zD
verbinden, wurde zu Beginn des Jahres 1 985 das Betriebsvrirt-
schaftliche Institut für empirische Gründungs- und Organisations-
forschung (bifego) e.V. gegründet. Die Zah\ der I'titglieder be-
trägt mittlerv.,ei 1e 40 .
Herr Dr. itlichael i.iü11er, der bis Ende des Jahres 1984 a1s wissen-
schaftlicher I'litarbeiter arn Fachgebiet tätig \,/ar, hat in Oktober
1985 seine Promotion erfolgreich beendet.
In Bereich der Lehre kann seit I'litte des Jahres den Studenten dle
i"Iöglichkeit geboten werden, sich im Rahmen von Übungen und Seni-
naren ausgiebig mit dem Ungang von Personal Computern vertraut zu
machen, da dem Fachgebiet von einen Software-Haus Crei weitere
Personal Computer sowie Statistik-Software zur Verfügung gestellt
i,ruroen.
Die Zahl oer Studenten ist auch im Jahre 1 985 weiter angestiegen.
Dies zeigt sich einrnal iir Grundstudium mit insgesarnt 420 Kl-ausur-
teilnehmern im Sommersernester, aber auch im Hauptstudiurn mit den
Wahlpf lichtf ach " Ernpirische triirtschaf ts- und Sozialforschuog".
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2 !litarbeiter des Fachgebietes

Prof. Dr. DetIef MülIer-BöIing

Dipl. -i(f f r. Petra Giebi sch
Dipl.-Kfm. Joachim Göbe1
Dip1. -Kf m. Helrnut Graf

(seit
( Juni

i'lovember
und Juli

19Bs )

1 9Bs )
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Joachirn Göbel ( Ui s I,1ai 1 9S5 )

Rosemarie Hagenkötter (Apri1 bis Septernber
Jörg Kährnann ( seit lriobenber 1985 )

Joachirn Kästner ( i:is l,1ärz 1 995 )

Susanne Kirchhoff (lis August 1985)
i{ans-Peter Kurnmetz
Dirk Lenczevrski ( bi s Septernl:er 1 985 )

Volker l.iü11er (seit irloven:ber 1985)
Arndt Ploeger (seit Novenber 1935)
Iris Rarnrne

Silvia Steinberg (bis Juni t9E5)
Hans-Jörg Sudhaus
Christian Zerf.as ( bi s i'iärz I 985 )

19Es)

Vervr.-Angestellte fngricl Jauß (seit September 1995)
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3. t e h rve ra n s t a 1 t u n g en

GRUNDSTUDTUM

Sommersemester 1 985

V: Einführung in die l"lethoden Cer empirischen t^/irtschafts- und
Soz ia 1 forschung
Zie1e wissenschaftlicher Forschung, Operationalisierung von
Eegriffen, ileßtheorie uni Techniilen der Datensammlung.
Durchschnittliche Veranstaltungsbewertung: 2 r6

HAUPTSTUDIUM

Wintersemester 1 984 / 85

Ü: Grundlagen der Datenaufbereitung und Datenauswertung
Einführung in die cornputergestützte Datenanalyse mit Hilfe des
statiscischen Prograrrmpakets SPSS.
Durchschnittliche Veranstaltungsbewertung: 2, 4

V: Empirische Theorien
En-:i ri sche Forschungs strategi en , ausgewähl te Forschungs f e lder
uni -ergebnisse der empirischen Betriehsvrirtschaftslehre
Durchschnittliche Veranstaltungsbevrertung: 2, 4

S: Projektseminar: Gründungsplanung einer SeniorenCienstlei-
s tungsunternehrnung. Zvtei seme str iges Pro j ellt ; konkrete ,

betriebswirtschaftliche Probleme werden mit Hilfe enrpirischer
Forschungsmethoden ge1öst. Der Gründungsplanungsprozeß einer
Unternehmung wird durchlaufen.
Durchschnittliche Veranstaltungsbevrertung : 1 r6
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H: Hauptseminar: Empirische Gründungsforschung. Reanalyse empiri-
scher Untersuchungen zur Gründung, z. B. bezogen auf Gewerbe-
an- und Gerverbeabmeldungen, auf die person des Unternehmens-
gründers und dle EffizLenz von Förderprograrnmen.
Durchschnittliche Veranstaltungsbewertung: 2 r4

Sommersemester 1 985

::.Ubung z:ur Gründungsplanung
Behandlung betriebswirtschaftlicher Problemstellungen der Un-
ternehmensgründung. Die Übung beinhaltet die Einübung eines
Planungsinstruments zur Unternehmensgründung sorvie praktische
Planungsübungen am Personalcomputer.
Durchschnittliche Veranstaltungsbewertung: 2 r1

Li: Grundlagen der Datenaufbereitung und Datenauswertung
Einführung in die computergestützte Datenanalyse mit iiilfe des
statistischen Programmpakets SPSS.
Durschnittliche Veranstaltungsbewertung : 2 r0

V: Nutzen empirischer Forschung
Unmittelbare Verrvertbarkeit empirischer Forschungsergebnisse
auch im Hinblick auf einzelne Forschungsschrltte. Vorstellen
standardisierter fnstrumente der empirischen Forschung
Durchschnittliche Veranstaltungsbewertungz 2,6

S: Projektseminar: Probl-eme der Betriebsübernahme und Übergabe irl
Handwerk
Zweisemestriges Projekt; ausgehend von einer wirtschafts- bzw.
sozialwissenschaftlichen Fragestellung so1len eigene ernpiri-
sche Untersuchungen zur Lösung praktischer Probleme durchge-
führt werden
Dur chs chni t t 1 i che Verans ta 1 tungsbervertung :
erfolgt am Ende des wS 85/86
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Itintersemester 1 985 I 86

Li: Grunilagen Cer Datenaufbereitung und Datenauswertung
( siehe 1iS 84 / 85)

V: trnpirische Theorien ( siehe i?S 84/ B5)

S

c

Proj ekt seninar:
Handwerk ( siehe

Problene rler Betriebsübergabe und Übernahne
SS B5)

1:n

Hauptseminar: Uncernehnensgründungen in S:iege1 der Statistik.
Analyse der Entwicklung unC Struktur von Gevterbemeldungen
unter Einbeziehung gesar-ntwirtsehaftlicher und regionaler Ein-
f1ußfaktoren.

4 Di s se rta t i onsvorhaben

Di pl . -Iif r.. FIe lnut Gra f :

Erfolgsfaktoren der Unternehinungsgründung

DipI.-Oec. A.K.:'1. Saiful I.lajid:
Zusanrnenhänge zr+ischen externer und interner
Beispiel von Betrieben in der BunCesrepublik
Volksrepublik Bangla Desh

Betriebsplanung an
Deutschland und der'

Diirl. -üf n. Iilaus Schulz:
Betriebswirtschaftliche Gestaltungsbe::eiche von Apotheken
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abgeschlossene Arbeiten :

Dipl.-Kfm. Michael l'1üIler:
Benutzerverhalten beim Einsatz automatisierter betrieblicher fn-
f ornat i ons systeine

Dipt. -I(fm. Patrick lnleinheirner:
Betriebsrvirt schaf tI iche Planung
von Rohstoffen - eine empirische
deut scher Rohstof funternehrnungen

5 Diplomarbeiten

der Erschließung
Untersuchung arn

und des Abbaus
tsei spiel

abgeschlossene Arbeiten :

Joachim Göbel:
Ai',zeptanz brei tbandi ger
nologischer Beitrag zur

Kommuni ka t i ons 1e i stungen
Akzeptanz forschung

ein termi-

Georg Kortmann:
Ausvrirkungen unterschiedlicher Betriebsformen auf die ADV-Atti-
tüde der l.litarbeiter

Ute Preuß:
Wirtschaftliche Aspekte der Kabelpilotprojelite i:r der Bundesre-
publik Deutschland

Hans-Jörg Sudhaus:
Kausalaussagen zur Akzeptanz von Informations- und Komrnunika-
tionstechnik ir,r tsetrieb - iulultivariate Analysen einer empiri schen
Unter suchung
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Gudrun I,Jiener:
Existenzgründungen im Handwerk

He inz I'Ji esner:
a.Okonomische Bewertung unterschiedlicher i'lode1le der Partizipation
bei der Systemgestaltung von computergestützten Informationssy-
stemen

laufende Arbeiten:

Patrick Dornhoff:
Controlling in Gründungsunternehmungen

Hans-Peter Kunmetz:
Einstellung zur Technik im zeitlichen i{ande1

Andrea Lunei-nann:
Grüniungsplanungsinstrumente in der Steuerberatungspraxis

Frank Skirke:
Entwicklung eines fnstrurnentariums zur Analyse und organisatori-
schen Gestaltung von Planungssystemen in Betrieben mittlerer
Größenordnung

Thoi-nas Wolf : Entwurf eines EDV-Konzepts f ür einen mittelstän-
di schen ljetrieb
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6.Forschungsprojekte

Informations- und Kommunikationstechnologien aus der Sicht der
Benutzer - eine Replikation -

Das Projekt untersucht die Akzeptanz neuer Informatj.orrs- uncl Xon-
munikationstechniken. Es dient der l{iederholung einer bereits
1974 durchgef ührten Studie und der Erfassung der Verän.derungen in
den Benutzereinstellungen in den letzten 1 0 Jahren. Ziel des Pro-
jektes ist die Erstellung eines Bezugsrahmens zur Erklärung von
Einstellung zur fnfornnationstechnik sowie praktischer Gestal-
tungsregeln zur Erzielung von Akzeptanz bei der EinführunE der
Bürokommunikation. Das Projekt wurde in diesem Jahr mit einer
Buchpublikation abgeschlossen.

Gründungsatlas

Analysen der )leldeaktivltäten von Gewerbebetrieben bilden eine
bedeutsame Grundlage züT Einschätzung der Gründungssituation der
BRD. Bislang fehlen aber Angaben auf sehr kleinräumigen Ebenen.
Unter Ilithilfe des Statistischen Landesamtes und regionaler
statistischer ämter wurde begonnen, entsprechende Ger.rerbedaten
auszuvrerten. Die Ausvrertungen sollen in zeitl-icher und regio;ra1er
Hinsicht erfolgen.

Existenzgründung durch Betriebsübernahme im Handwerk

In Kooperation mit der Handwerkskammer Dortmund werden Problem-
bereiche der Betriebsübergabe und Betriebsübernahme im Handwerk
untersucht. ZieI ist €sr statistisches I'lateria1 zu einem r.richti-
gen Problem des Handwerks zu erheben sowie Instrumente für die
Beratungsarbeit der Kammer zu entwickeln. Die Ergebnisse rlchten
sich an Handwerkskammern, Fachverbände und Betriebsberater.



9

Betriebswirtschaftliche Erfolgsfaktoren der Gründung

Erfolgsfaktoren einer Unternehmungsgründung sind bisher nur in
unzureichendern lr1aße untersucht worclen. Zur Erf assung dieser
Faktoren werden l;rit Unterstützung der Stadtsparkasse DortmunC
Längsschnittanalysen durchgeführt, dj_e die Gründungsunternehrnung
von der Gründungsidee bis zur Reifephase etwa 7 bis B Jahre nach
der Gründung begleiten. Derzeit wlrd umfangreiches Aktenmaterial
aufbereitetr urr zu Aussagen über den Grüngungserfolg zu
gelangen.

Telekonmunikation für Führungskräfte

Telearbeit ist derzeit sehr kontrovers in der Diskussion. Dies
rührt von zwei Prämissen her: Telearbeit wirC mit Teleheimarbeit
gleichgesetzt. ?el-earbeit rvird auf Sachbearbeiter_ unC Hilfsfunk_
tionen im Büro bezogen. Beide prämissen sind so nicht haltbar.
Das Projekt wird daher die Unterstützungsmöglichkeiten der
Telekommunikation für Führungs- und Fachkräfte empirisch ana_
lysieren. Dabei sollen zwei Vergleichsgruppen gebildet werden: In
der ersten Gruppe werden Führungs- und Fachkräfte mit Telei..ommu_
nikationserfahrung befragt, während in der zweiten Gruppe
Führungs-und Fachkräfte ohne Telekommunikationserfahrung
untersucht werden. Untersucht werden bei beiden Gruppen l,lerkmale
wie Kohäsion unter den l'litarbeitern, Zeitverteilung und
trroduktivität. Aus den Unterschieden zwischen beiden Gruppen
sol1en dann Schlußfolgerungen f ,lir die Ef f i zienz von
Telekommunikation gezogen werden.



10

7. V o r t r ä g e

Prof. Dr. Detlef MüIler-Böling:

Einstellung zur Informationstechnik bei Sachbearbeitern der
öf fentlichen Verwaltung
13. Februar, l,laLerialarnt der Luftvraffe, i{ö1n

Akzeptanz des Deutschen Forschungsnetzes
22. Pebruar, DFiiI-Verein, 1. Nutzertref fen, Berlin

/rI: z epta nz
1 4. ilärz ,

der Bürokommunikation
bifego-Forum, Dortrnund

Einstellung zvr Informationstechnik - zwischen Technikfeinclich-
keit und Technikeupherie
12. Apri1, Fachausschuß "Strukturlandel des Haushalts" der Deut-
schen Gesellschaft für Hausr,rirtschaft e. V. , Könlgstein/Taunus

Aufgabenspezialisierung in Planungssystemen
7. Mai, Universität Gesamthoehschule Slegen

Iieue f nformations- und Kornrnunikationstechniken im Betrieb
Anv,,endung und A)<zeptanz
28 . i'lovenber , AIESIC-Koni tee , Bochum

Dipl.-Kfm. Helmut Graf :

Auf bau und Vorgehensvreise ej-ner i,larktanalyse
14. t-iärz, bif ego-Forum, Dortnund

I{i e
17.

mache ich mich selbständiqt?
l'Iai, VHS in Dormagen
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l"iöglichkeiten PC-gestützter Gründungs- und
24. i'{ai, Verlag Norman Rentrop

Unternehmungsplanung

Möglichkeiten und Grenzen der planung von Unternehmensgründungen
aus der Sicht der Gründungsberatung (mit praktischer übung an
Personal Computer)
1 1 . November, Universität zu Köln

Problerne der Gr,lindungsplanung in der praxis am Fallbeisniel
27. i,lovember, Universität Bonn

Von
08.

der ldee züT Existenzgründung
- 09. Iiovember, VHS Neuss

Ex i stenz gründungsvrorkshop

l§ebenverdienst - Selbständigkeit ohne Risiko ?
1 T.Oktober, VHS Dormagen

Dipl.-Kfm. llichael MüIler

Empirische Ergebnisse zur Akzeptanz der Bürokomrnunikation
1 4 . l4ärz, bi f ego-Forum, DortmunC



8.Veröffentlichungen

Selbständige Bücher

I'lü11er-Böling , D. i I'1ü1ler , tI. /Akzeptanzfaktoren/
Akzeptanzfaktoren der Bürokommunikation, Oldenbourg Verlag,
lliinchen-Wien 1986 (266 S. ) .

i1ül1er, 11. /Benutzerverhalten/
Benutzerverhalten beim Einsatz automatisierter betrieblicher fn-
formationssysterne, Diss. Universität Dortmund 1 985.

Beiträge in Zeitschriften und Sammelwerken

ivlü11er-Bä1ing, D. /Gründungsbereitschaf t/
GrünCungsbereitschaft Dortmunder k'iSo-Absolventen, in:
- Berichte aus der Forschung der Universität Dortmund,
1985, H. 1; S. B - 9.

Uni -Report
1. Jg.

l{ül1er-Böl ing, D. /EinsteIlung/
Einstellung zur Informationstechnik - Zwischen Technikfeind-
lichkeit und Technikeuphorie, in: Hausvrirtschaft und YJissen-
schaft, 33. Jg. 1985, S. 243 - 246.

i'1ü11er-tsö1ing, o. /stand/
Stand der Informationstechnik in drei ausgewählten Betrieben Cer
Versicherungswirtschaft, in: Versicherungsbetriebe, 15. Jg. 19851
Heft 5, S. 33 - 38.

Mü11er-Bö1ing, D. /Einstellungsänderung/
Einstellungsänderung gegen,jber der Bürokommunikation, in:
Uni-Report -Berichte aus der Forschung der Universität Dortr:iunc,
i. Jg. 1985, H. 2.

- 12
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I"iü11er-Bö1ing , D.i P.arnme, I. /Computer/
Angst vor dern Computer - typisch vreiblich ? in: Assistenz,
34. Jahrgang 1985, i{eft 6, Seite 12 - 14.

i.Iii1Ier-Bö1inE, D. ; Szyperski, m. /Structure/
OrganizaLional structure of planning systems in different en-
viroments, in: l{itte, Eberhard; Zimmermann, Hans-Jürgen (eCs.)3
Empirical research on organizational decision making,
Amsterdarn-Nevr York-Oxf ord 1 985.

Graf, H. /Sch1üssel/
Der Unternehmensplan - ein SchlüsseI für den erfolgreichen
Start in die Selbständigkeit, in: Elektronische Zeitschrift, 105
Jahrgang, April 1985, S. 354 - 357

Graf , H. /Unternehmensplan/
Unternehraensplan, in: Der Erfolgsberater. Ausgabe von Norrnan
Rentrop. Stand: Juni 1985, S. U 77/A01 - U 77/044

Arbeitsberichte und Manuskriptdrucke

11üller-tsöIing, D./Gründungsplanung/ Cründungsplanung einer Se-
niorendienstleistungsunternehmung, Arl:eitsbericnt l'lr. 1 3 des
Fachgebiets l4ethoden der empirischen Wirtschafts- und
Sozialforschung der Unj-versität Dortmund, t4ärz 1985 (182 S. ).

i'iüller-Bö1ing, D. ; Graf , H. /Grundlagen/
GrunClagen der Gründungsplanung einer Seniorendienstlei-
stungsunternehr,:ung, in: 1,1ü1ler-BöIing, Detlef (Hrsg. ): Grün-
dungsplanung einer Seniorendienstleistungsunternehmung
gebnisse eines Proj ektseminars, Arbeitsbericht lrlr. 1 3 des Fachge-
biets Methoden der empirischen I{irtschafts- und SozialforschurE
der Universität Dortmund , l4ärz i 985, S. 1 - 16.
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i'lü11er-Bö1ing, D. ; KIein S. /wutzen/
Der praktische Nutzen des situativen Ansatzes - Konzeptionelle
und instrumentelle Akzeptanzfaktoren, Arbeitsbericht Nr. 59 des
Seminars für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und Betriebswir
tschatliche Planung der Unlversität zu Köln, März 1985 17Z S,).

9.Tagungen

1 Nutzertreffen des DFIrI-Vereins, 22.02. in Berlin

bifego-Forum, 14.03. in Dortmund

Frühjahrstagung des Fachausschusses "strukturwandel des
HaushaIts", 1 1.- 1 3.04. in Königstein/Taunus

Jahrestagung
?Q _ ?1 AA

der Hochschullehrer f ür Betriebsr,rirtschaf t,
in Hannover

bifoa-Jahrestagung, 13.06. in KöIn

Marketing in Komrnunalverwaltungen, 30.09. in Dortmund

Jahrestagung Arbeitsgemeinschaft Sozialwissenschaftlicher
fnstitute, 04. 1 0. in Köln

Deutscher Betriebswirtschafter-Tag, 14.-16.10. in BerIin
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10. l,I i t a r b e i t i n G r e m i e n

Prof. Dr. D. [tüIler-Bö1ing:

Direktor cles Betriebswirtschaftlichen
Gruindungs- unc Organisationsforschung

lnsr-ituts für ernpirische
(bifego) e.v.

ProCe\an oes Fachbereicrs iiirtscirafts- und Sozialv;issenschafren
der Universität Dortrnunä

Kapa z I tätsbeauftragter
zialwissenscha€ten der

des Fachbereicl-is I'iirtschafts- und So-
Universität Dortmund

Sprecher der Interdisziplinären Forschungsgru.Dpe Breit-
band-Konnunikation der Universität Dortmund (IFtsIi)

itlitglieC des Erperten-Arbeitskreises "AQUA
tierte Existenzgründungen im Ruhrgebiet"

I'iitqlieC des Arbeitskreises
Schmalenbach Gesel lschaf t
Betri ebsvri rt schaf t

"Innovative Unternehrnensgrünoung" der
Deutsche Gesellschaft für

i"litglieo des Expertenkreises Bl'lFT "Organisationsspielrauir bei der
Ar:r,rendung von Informations- und Konnunikationstechniken"

i'iitherausgeber der Scjrriftenreihe "Gründung, fnnovation,
Beratung", Verlag Josef Eu1, Bergisch Gladbacjr
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DipI.-Kfm. H. Graf:

1. Stellvertreter der i,titglieder der Assistentenschaf t im Fa:hbe-
reichsrat der Abteilung i{iSo

llitglied des Experten-Arbeitskreises "AeUA - Technologie-
orientierte Existenzgründungen im Ruhrgebiet"

11. A r b e i t s k o n t a k t e z u y i s s e n -
schaf tlichen Institutionen und
Hochschulen

bi fego
Betriebswirtschaftliches Institut für empirische Gründungs- und
Organisationsforschung e.V.

BDVi]
Bundesverband Deutscher Volks- und Betriebsrvirte

L,I'1U

Gesellschaft für I'lathematik und Datenverarbeitung rnbH,
St. Augustin

Hussel Holding AG

mbp
l.lathenatischer Beratungs- und Programmierdienst Gmbrl Dortrnund,
Dortmund

Stadtsparkasse Dortmund

Plankopie GmbH, Köln

VGSPS

Vertriebsgesellschaft für Statistische Programrnsysteme
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12-KöIn Dortmunder Kreis

5. Sitzung am 30. April 1985
Thema: Finanzplanung rnit H11fe von
Dipl . -i{f m. H. -c. pötz sch
Sanol GrnbH, l"lonheim

Persona lcomputern

6. .Sitzung am 19 . November
Theina: Ludus i 0. Ein Unternehmungsi:lanspiel.
Dr. Bernhard Lüke, Hände1 und Partner GmbH, Dortmund


